
Ausbildung

Mit Raketenstart zur Teamarbeit

Die Seiltechnik-Firma Pfeifer möchte die sozialen Kompetenzen
ihrer Azubis speziell fördern. Wie dasTraining abläuft und wassich
die Firma davon erhofft
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Eigentlich sollte der letzte Dominostein auf die Mausefalle stürzen und die kleine Rakete
auslösen.Diesmal mussSaschaaber noch nachhelfen. Der Konstruktionsmechaniker ist im
dritten Lehrjahr bei der Seiltechnik-FirmaPfeifer.Die komplizierte Konstruktion, an der er
und die anderen Auszubildenden geradearbeiten, sind Teil einer komplexen Teamaufgabe
desTrainingsprogramms FokusAzubi.

Seiltechnik-Firma Pfeifer: Die Azubis sollen Soft Skillserlernen

„Wir wollen den Azubis die Möglichkeit geben,neben ihrem Fachwissenauchihre Soft
Skills,also ihren fachübergreifenden und sozialen Kompetenzen, auszubilden“,sagtAnette
Gollai. Sieund ihr KollegeGünter Halbig sind die Ausbildungsleiter bei der Firma Pfeifer.
Beim Teamtraining kommen die Azubis ausdem kaufmännischen Bereich und der
Lehrwerkstatt zusammen.Insgesamt20 Auszubildende sind es,der erste und der dritte
Jahrgang.„Uns ist eswichtig, dassdie Azubis sich alle gegenseitig kennenlernen und freuen
uns,dasseine solche Veranstaltung jetzt wieder möglich ist“, ergänzt Günter Halbig.

Die "Power Azubi-Schmiede" ergänzt eine Ausbildung um verschiedene
Bausteine

Durchgeführt wird dasTraining von Claudia Kuhmann und ihrem Kollegen Volker
Witzleben. In ihrem Konzept der „PowerAzubi-Schmiede“ ist dasZiel, mit dem
Unternehmen gemeinsamdie verschiedeneSozialkompetenzen der Auszubildenen zu
fördern.„Wir ergänzeneine Ausbildung um verschiedenen Bausteine,die in einer
normalen Ausbildung oftmals nicht gelehrt werden oder zu kurz kommen“,erklärt
Kuhmann.

Team-Integration,Kommunikation und Konfliktbewältigung seienenorm
wichtige Kompetenzen

DasseienFähigkeitenwie Kommunikation, Team-Integration und Konfliktbewältigung. Sie
orientiere sich dabei am Konzept deserlebnisorientierten Lernens.„Wenn die Azubis
zusammenan Problemstellungen arbeiten müssen,dann trainieren siezugleich ihre



Teamkompetenzen und wachsenzusammen“,sagtdie ehemalige Modeschneiderin.
Zudem finden die Trainingseinheitendraußenstatt, denn: „Der Sauerstoffhilft beim
Lernen.“

Bei Kooperationsaufgaben spielend dazu lernen

Eineder erlebnisorientierten Aufgabenstellungen ist beispielsweiseder bereits erwähnte
Raketenstart.In 90 Minuten müssendie PfeiferschenAzubis hier ausdiversen Materialien
einen Parcoursbauen, der am Endeeine kleine Raketeauslöst. Im Anschlussan jede dieser
bewältigten Aufgabegibt eseine Feedbackrunde,in der die Teilnehmenden ihre Eindrücke
reflektieren. Wichtig seivor allem, dassbei jeder Aufgabe der direkte Transferins
Arbeitsleben gewährleistet ist. Wie hat dasTeamzusammengearbeitet?Wo gab es
Schwierigkeiten oder Konfliktpotenzial? Fragen,die auch im Arbeitsalltag von großer
Bedeutungsind und beim Teamtraining spielerischaufbereitet werden.

Reflexionsrunden helfen eigene Stärkenund Schwächenzu erkennen

Auch die Ausbilder werden in die Prozesseintegriert, beobachten und helfen selbstbei der
Lösungder Aufgabenstellung. GeradeKommunikation sei in Gollais Augen eine wichtige
Kompetenz, die esfür Azubis zu lernen gilt. Die 31-Jährigebemerke auch in den
Reflexionsrunden, dassdie Auszubilden anfangen über ihre Stärkenund Schwächen
nachzudenken. „Einextrovertierter Azubi hat sich beispielsweisevorgenommen besser
zuzuhören und manche stilleren, introvertierteren Azubiswachsenüber sich hinaus und
zeigen viel Initiative.“ SiebenTageinvestiert die Firma Pfeifer zusätzlich für die Bausteine
der Azubi-Schmiede.Siewerden im Laufeder Ausbildung integriert.

Azubi Saschagefällt dasTeamtraining gut. Erhabe die spannenden Aktionen an der
frischen Luft genossenund auch viel für sich selbstmitgenommen. Mit einem Grinsenhält
er die Rakete nach oben. Auf ein Neues.30 Minuten haben die Azubisnoch für einen
erfolgreichen Start.


